
Berlin. Postdirektor Paul Ro-
senstiel ist nach kurzen schweren Lei-
den im 64, L«b«nsjahre gestorben.
Gram über die Krankheit seiner Frau
hat den 40 Jahr« alten früheren Kran-
lenwÄrter Wilh«lm Kaul in d«n Tod
getrieben. Er nahm in seiner Woh-
nung, Karlsbad 3, Opium und Man-
delöl und wurde todt aufgesunder..
Als Leiche wi«dergefunden wurde die
24jährig« Verkäuferin Klara Kl«in-
pels aus der Brunnenstraße No. 178,

die seit einigen Tagen vermißt wurde.
Das lungenkranke Mädchen war aus
Gram über ihr eigenes Leiden und die
Erkrankung ihrer Mutter^ins^Wasser
ner Frau hat den 63jährig«n Handels-
inann Hermann Handle aus Georgen-
tirchstraße No. 37a in den Tod ge-
trieben. Er hängte sich in.feiner Woh-
nung an der Thürklinke auf. In
dem Hause Karlstrcche 20a begingen
der 25 Jahre alt« Kaufmann Kurt
Frank, der Sohn eines Rentners in

Königsberg i. Pr., und die 19jährige
Verkäuferin Emma Bartsch, ebenfalls
aus Königsberg. Selbstmord durch
Vergiftung. Ihrer Eheschließung hat-
ten sich unüberwindlich« Hindernisse
entgegengestellt. Ueberfahren wurde
d«r vierjährig« Sohn Hans des Buch-
halters Kaiing aus dei Theat«ist!aße.
Dei Knabe staib bald nach seiner
Einlieserung in'S Krankenhaus.
Mit dem Leben davongekommen ist der
Schlafstellendieb T'ischl«r Schwender.
der bei seiner Verhaftung in dem Hau-
se Gräsestra? 9 sich von dem Crimi-
nalbeamten losriß und aus dem vier-
ten Stock auf dein Hss

tenhaus am Urban als Polizeigefangz-
ner nach der Charit« übergeführt.
Wegen fortgesetzter Betrügereien und
Unterschlagung vonDienstgeldern wur-

de der Quartieimeist«r der 3. Eska-
dron des Leib-Salde-Husaren-ReZi-
ni«nts, Unteroffizier Brandt, verhaf-
tet.

Arovinz Mipreuyer».

Lyck. Wegen Urkundenfälschung
und Betrugs verurtheilte die Straf-
kammer den Provisionsreisenden Pack
Lebenheim aus Ost«rod«, welcher sü:
di« Firma Hahn u. Co. in Berlin ge-
gen Provision mit Trikotwäsche reiste
und welcher m mehreren Fällen die von
d«n Kund«n unt-rschriebenen Bestell-
scheine gefälscht hatte, zu 1j Jahrea

Ortelsburg. Die 17 Jahre
alte Karolme Dommrath, Tochter des
Eigenkäthners Wilhelm Dommrath
aus Neu-Sch«man«n, befand sich tnit
mehreren Frauen im Walde, urn Erd-
beer«» zu suchen. Hierbei wurde üe
von «wer Kreuzotter in d«n linken Fuß
gebissen. Obgleich sie sofort
Blutvergiftung ein, die den Tod zur
Folg« hatt«. Das sjährige. «inzize
Töchterchen des Gerichtskaftellans
Griesbach fiel, als es die Kleider ihrer'
Pupp« reinigrn wollte, in de» kleinen
Haussee und ertrank.

Banz i g. wuroe vcl

Arbeiter Schröder auf einem Holzseloe
in der Nähe der kaiserlichen Werft von
dem Arbeiter Wambach, einem 20jäh-
rigen, schon häufig bestraften Men-
schen. Der Thäter ist flüchtig.

Aus dem Geserich-see zog man die Leiche des Korbflech-
ters Heinrich Pulch aus Klein-Petzels-
dorf. Pulch war erst vor kurzer Zeit
aus der Strafanstalt zu Graudenz, wo
er «ine fünfjährige Zuchthausstrafe
verbüßt hatte, entlassen worden.

D t.-C rone. Der sechsjährige
Sohn des Arbeiters Ewert wurde im
Klotzow-Walde von «iner Kreuzotter
in den Fuß gebissen. Das Kind wurde

nein Leixn «in Ende.
Elgisch«wo. Ein Raub der

Flammen wurde das Wohnhaus der
Käthnerwiüw« Genschke.

F l a t o w. Das 50jähi!ge Bestehen
?Amicitia"

gebürtige Unteroffizier und Batail-
lonsschreiber des 2. Bataillons Infan-
terie - Regiments No. 141, August
Splitt, wird wegen Fahnenflucht steck-

Plastichow bedienstete Knecht Dillert,

Köslin. Arbeiter Borchardt ret-

an gerinn. der Werkstatt

von sechs Jahren wiedergewählt.
B«im Baden in der Elbe ertrank der
Arbeiter W«ber aus Wilhelmsburg.
Das Fest der Diamanthochzeit feierten
die Eheleute Peters««, Große Gärtn«r-
straße No. 13k.

Aubel. Die Rettungsmedaille am
Bande ist dem Kapitän Arend Berg
verlieben worden. ... .

wurde hier die Hinrichtung des Arbei-
ters Friedrich Depp« vollzogen, d«r we-
g«n Mordes zum Tode verurtheilt wor-

lich« Gelder in der Höhe von 32,000

wehle. Der Meiereilehrling Hermann
Christian wollt« einen Kübel mitMilch
forttragen; dabei stolperte der junge
Mann und die h«iße Milch ergoß sich
über sein«n Körper, so daß er in be-

Neustadt. Im Deutsch-Müllner
Revier wurde der gräfliche Hilfsjäger
Max Mühlbach aus Simsdorf von
dem als Wilddieb bekannten Arbeiter
Matthias Labisch angeschossen und
schwer verletzt.

Beiersdorf. Aus Schnxrmuih
erhängte sich die 80 Jahre alte Wittwe
Ermstine Klemt.

Ratibor. Als der im hiesigen

Zuchthause internirte 27jährig«
Schmied Kleiner! aus dem Kreise Mi-
litsch am 20. März Nachts ans seiner
Zelle ausbrach, sich auf den

Das hksige Schwurgericht verurtheilte
Kleinert wegen Mordversuchs zu 15
Jahren Zuchthaus, so daß der Verbre-
cher jetzt im ganzen 30 Jahre Zucht-
haus zu «rbiißen hat.

Söhn« des Stellciibesitzers Kluge
ein« tief Stelle und ertranken.

Fordon. Auf dem Grundstück
des Restaurateurs Kips im Schützen-
Hause brach Feuer aus, welches mit so
rasender Schnelligkeit um sich griff,
daß im Augenblick das ganze Gebäude
in Flammen stand und an ein Retten

Grvßdorf. In einem großen
Viehstall des Besitzers Fechner entstand

lag.

Provinz KacHl««.
Grotzwudicke. Handelsmann

wurde in Folge Scheu-

heimer gestiftete, und dieser Tage feier-
lich eingeweihte Hospital ist durch
Maurer- und Zimmermeister W.
Struhk hierselbst entworfen und aus-
geführt. Ausgesetzt für den Bau war!»
40,000 Mark; zum Betriebt hat Man-
nheimer 100,000 Mark überwiesen.

1? Morgen die Stadt.
Weißevfels. Auf der Straße

wurde durch «in Lastgeschirr das zwei-
jährige Kind des Steinsetzers Bülig
überfahren und so schwer verletzt,

tirche Gustav Pakony. Der Jubilar,

te bereits am 19. Nov«mber 1900 sein
2!>jähriges Jubiläum als Kirchenvogt
an der Marltkirche begehen? seine Gat-
tin Marie, geb. Kirchhofs, zählt 70
Jahre. Seinen Verletzungen erlegen

ist der 24jährige Viehhändler Jonas
aus Tündern, der sich in selbstmörde-
rischer Absicht in der Eilenriede durch
ein«n Schuß in die Schläfe v«rwun-
dete.
.Celle. Todt aufgefunden wurde

in seiner Wohnung der Tütenmacher
Meyer hier. Ein Gehirnschlag hatte
seinem Leben ein Ende gemacht.

Dannenberg. Bei einem Ge-
witter traf ein Blitzschlag das Wohn-
haus des Schraderschen Hofes im na-

Diepholz. Beim Reinigen ei-
nes Brunnens fand der 40jährige ver-
heirathete Maurergeselle Busch durch
Einathmen von giftigen Gasen den
Tod.

Emden. Der Kreisselretär Kanz-
leirath Tillmann beging sein Svjähr.

Provinz Zv-ltfalen.
Schwerte. Vermißt wird der

Kl Jahre alte Feiler August Seute.

nach Berlin iii's Minist«rium berufen
Schwerte. In Garnfeld ent-

stand auf d«m Hofe d«s Gutsbesitzers

luke.
Völlinghausen. D«r fünf-

z«hnjährigeSohn d«s Landwirths K«r»
sting geri«th unter die Räder ein«s mit
Korn beladen«» Wagens. Der Zu»

los.
nsh ff g

Architekt und Jnhabv «iner Asphalt-
fabrii Ad. W«il«r.

Dür« n. Der niit einem Kosten-
aufwand« von 570,000 Mari vom B«i-
-geordneten Stadtbaumeister Fa«nten
und Architekt Fres« «rbaute Schlacht-
hof an der Paradiesstrab« wurde in

feierlicher Weise durch Bürgermeister
Klotz eröffnet.

Düsseldorf. Der Landschasts-

der im Sinn« d«r älteren Richtung d«:

Düsseldorfer Landschaftsmalerei Bor-
zügliches geschaffen hat, ist gestorben.

Elberfeld. Die gewaltig« Hitze
ixr letzten Tag« hat hi«r ein Menschen-
leben gefordert. Al! der 38jährige
Polizeisergeant Friedr. Frankenstein
seinem Revierdienst nachging, würd« er
von einem Hitzschlage betroffen und

Essen. Der Polizei - Wachtmei-
ster Otto Heim aus Borbeck würd« von
d«r Essener Strafkammer wegen Miß-
handlung eines G<fang«n«n zu einem
Jahr« Zuchthaus lxrurtheilt. Der
Agent Ex«l aus Rotterdam und eine

aus Amsterdam haben sich nachgelass«-
n«n Briefen zufolge bei Werixn in d«:
Ruhr gemeinsam ertränkt.

Haber einer Perforir- und Pagimr-
Anstalt, wurde in der Bleichenstraßs
von einem Blutsturz befallen. Die
freiwillig«Rettungs - Gesellschaft ver-
brachte ihn in das Bürgerspital, wo er

Der 7 Jahre alte Knabe Michael

praktizirende Rechtsanwalt 'Franz
Ebert, gebürtig aus Kassel. Derselb-
stand im 34. Lebensjahre, war verhei-

Wiesbaden. Stadtrath Chri-
stian Stein ist nach längerem Leiden
verschieden. Der Maler Johann
Hermes auS Berlin, d«r hier die Kur

zllitleldeutlcye »lacrirn.
Altgandersheim. In dem

Wohnw«s«n der Wittw« Nolt« entstand

Barbecke. Die Eheleute Oehl-

Hochz«it.'
licht« Ida Nohr wusch bei Licht Ha nd-

-15,000 Mark, Arbeiter Johann'Hurny

gerei«n.
Gera. Knecht Franz Rose aus

Kleinmückern wurde wegen Meineides
in einer Alimentationssache zu ztv«i
Jahr«» Zuchthaus v«rurtheilt, di« v«r-
ehelicht« Auguste Scheffel von hier, die
mit ihrem Manne in Unfrieden lebte

keil versucht hatt«, zu 1 Jahr 6 Mona-
ten Gefängniß. Die Geschworenen
wollen für Frau Scheffel ein Gnaden-
gesuch einreichen.

Gr.-Twül p st e d t. Bei der

Olbersdorf. Feldgärtner
Brückner hat sich erhängt.

Planitz. T-as Seitengebäude des
Förster'sche» Wohnhauses brannte to-
>al nieder.

Plauen i. Bogtl. Hi«r fand
Knacke

Flamm«n wu'rd« das Wohnhaus des
Fleischermeisters Wappler.

Rodewitz. Das Paul'sch« Haus
ist vollständig ni«dtrg«brannt. Bei den

Paul Thomas aus Croßau »«run-
glückt. Di« Spritz« kam ins Roll«n
und stürzte mit Thomas in den Sei-

mann vom Tode d«s Ertrinkens.
Bauch hat bereits 17 Kinder, oft mit

W « r ms dorf. Di« 9- b«zw. 11-
jährigen Knab«n d«s Pflegtrs Lung»

z«ln« Bränd« ang«l«gt zu hab«n. Si«
wurd«n in Aatt a«nomm«n.

Wüthen. Hier «rfolgt« vi«
Grundsteinl«gung zu «in«r neu«»

Kirch«.

Akflen Aarmllad«.
Darmstadt. ' Hier starb der

Gen.-Major z. D. Anton Volk, d«r
bei der badisch«n Jnfanteii« Os-

Habitzheim. In Bad Wildun-

Rapp.

D. Gottfried Behl ist nach kurzem

bei d«m Getödteten vorgefundenen
Briefe liegt Selbstmord vor.

Schad«: wird aus LO,(XX> Marl ge-
schätzt-

Gehirnerschütterung.
Landshut. Auf dem Gute der

Freifrau v. Hörnst«!» auf Furth brach

N « umarkt i. O. Im nahen
Kirchdorf Pölling schlug d«r Blitz in
das Anwesen der Glltl«rswittw« Witt-

Neustadt a. d. Aisch. Ein Blitz-
strahl v«rnicht«te zu Reinhardshosen
das Wohnhaus des Bauern P.Schnei-
der nebst zwei gefüllten Scheunen und

20,000 Mar! verhaftet.

Stuttgart. Das Kriegsgericht
v«rurth«ilte den Unterossizier Sturner

hat. Als Stürner's Mitschuldige

Soldat Klink zu S, der Soldat Wei-
mer zu 8 Tagen Gefängniß verur-
theilt. Der hiesig« Bankier Heinricy
Schweizer, der sich seit Kurzem zum

Kannstatt. Unterhalb des Was-
serhauses ertran! der 2<Mhrige Schuh«
machergesell« Johann Städtnzr beim

in den Tod. D«r 18 Jahre alt« Ja-

M e r g e n t h e i m. B«i der Stadt-
schulthei?nwahl würd« Oberamts-
psleger Klotzbi!ch«r gewählt.

Lau da. Die Tuber hat zwei
junge Menschenleben gefordert. Der
Bureaugehilse Franz Äpfel, der einzi-
ge Sohn des Balmarbeiters Apfel,
hatte sich b«im Baden zu weit vorge-
wagt. Der Bahnassistent Jos. Häfncr
eilte dem Ertrinkenden sofort zu Hilfe,

Oberlauda, die in der Nähe der Un-
glücksstelle waren, stürzten sich in's
Wasser und brachten die Verunglückten
an's Land, aber nur als Leichen.

Mannheim. Erhängt hat sich
auf dem Speicher des Hauses Große
Wallstadtftrab« 29 d«r das«lbst woh-

nend« Kaufmann Wilh. Krteg, illate!
von sieb:» Kindein. W«g«n Miß-
handlung ihie! diei Kinder vtturtheil-

I. Brutfchtn und d«ssen Fiau zu sechs
Wochen bezw. diei Monaten Gefäng-
niß. Im Zustand« tiankhaftei Nei-
venübeiieizung »«giftete sich de! 20
Jahic alt« Kaufmann I. Biesfeld.

Metzg?! Ru/hinselbst.^^'''^^
Meineids wuiden bei Agent Chr.
Wälde aus Gutach zu 9 Monaten und
der Landwirth Friedrich H«inz aus
Freistett zu 8 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Julius Böhler meldet« Koniurs an.
Pfullendors, Die Familie

Müller zur Gaugelmühl« hatte das
Unglück, ihr Ijjährig«s Kind durch
Ertrinken im Mühlenlanal zu verlie-
ren.

Röthenbach. Bis auf den
Grund niedergebrannt ist di« d«m

Hütt«.
R u st. D«r hiesige Schweine- und

Gänsehirt Joses Main, ein etwa 18-

Schön wa l d. Bei einem schweren
Geipitter schlug hi«r der Blitz in daS
Herrn Kromer in Freiburg gehörend«

W a l d I i r ch. Stadlrechner Litzel-

Bruder nicht Helsen zu können erklärt«.

Franken t ha l. Das Jahr«
alte Töchterch«n des Wirthes

letzt, daß «r nach kurzer Zeit starb.
Germersheim. In seiner

Wohnung erhängt« sich der ledige Wa-

Godramst«in. Feuer brach in
dem Wohnhause des Tagners Kar!
Becker aus. Das ganze Wohnhaus

steu «rhängte.
Groß - Karlenbach. Eisen-

sammler Haußmann von Heßheini

w«rk überfallen, durch Hammerschläg«
auf den Kopf verletzt und seines Gel-
d«s beraubt.

Maß-Lsthrinz-n.
Gondr«xange. Clestine Ohmei

St. Martin. Das Haus d«s

Nelilloster. Der Büdner Schii-

burtstag.

Jever. Beim Baden ertrank der
12 Jahre alte Schulknabc Karl Litte,

Lemwerder. In der Werkstatt
des Bootsbauers Lührsen hier entstand

tische Arzt Dr. med. M. Lewig feierte

das bereits das 80. Lebensjahr über-

sundh«it. Arbiter Wecker ist aus

Der auf der W«rst von Blohm >k Voß
beschäftigte Schiffsbaue! Prahl stürzte
in den Raum «ines Schisfsn«ubau«s

Kchlv«iz.
M «inisbeig. Einem Blutstuiz

eilag de! hiesige Büigeipiäsident im
benachbaiten Büttenbeig, wohin ei sich
mit bei ksoistkommission begeben hatt«,
um Holz zu z«ichnen.

Mühl« ho !n. In de! Waitalp
im Muigthal veiunglückte dei ledig«
Senn Balthasar Eggt! von hie!, in-
dem ei beim Wegausbtss«!» übt! tine
Halde zu Tode stiiizt«.

Nottwil. Hie! ging b«i d«i Frie-
densrichterwahl nach hartem Kampfe

der liberale Kandidat, H«rr I. Hürli-
mann, Holzhändler, mit 90 Stimmen
als Sieger h«rvor.

Röschenz. Hier war d«r 56 Jah-
re alte Familienvater Johann Ulrich
Duppentholer, von Melchnau, Taglöh-
ner bei Josef Meyer, obenher d«m
Dorfe mit Kalksteinsahren beschäftigt.
An d«r sogen. Ringhalde gerieth er un-
ter den Wagen, würd« überfahren und
blieb als Leicht liegen.

junger Mann,^Ch.^

ging, ist vom solothurnilchin Krimi-
nalgericht zu eine: Gesängnißstrase
von zwei Monaten verurtheilt worden.

Meier bracht« mittelst «in«s Auszuges
Heu auf den Estrich. Die Aufzvgwelle
würd« aus der oberen Befestigung los-

Wellenbaum aus dem Estrich heraus
auf die Straße geschleuixrt, so daß er

inneie Veiletzung«n «ilitt, an d«ixn ei

staib.

Wien. Dei bekannte Hoteli«! und
Btsitze! des Hotel dt l'Europe in der
Asperngasse, Markus Winternitz, ist
gestorben. Hausbesitzer Wilhelm
Mingelgrün, 2. Bezirk, Schreigasse
No. 19. wohnhaft, der zur Kur in
Vöslaii weilte, entfernte sich, um einen
Spaziergang in der Umgegend zu ma-

chen. Abends fand ein Förster Min-

Wien erschossen. Jurist Joseps
Ock«rl, Alsergrund, Porzellangasse
No. 30 im Studentenheim wohnhaft,

giftige Lösung h«runt«rziischlucken.
Gardearzt Dr. Johann Steiner, Ma-
riahilferstraße No. 20 war von stinei»
23jährigtn Offizitrsburschen Julius
Bitter bestohlen worden. Bitter hatte
sich Bremen gewendet, um^sich
nehmen wollte, zog er den Rtvolver
hervor und tödtet« sich. Das gistohlene
Gut ist fast ganz in seinem Besitze vor-
gefunden worden.

A u st e r l i tz. Ausgedtngerin Rosi-
na Hrazdilek seiertr ihren 105. Ge-

ig a d t n. Obsthändltrin Frau The-
rtsia Rampel wurde durch Scheuwer-

Bruck. Bei der Vorstellung einer

troleumkanne. Der in der Nähe ste-
hende 10jährige Sohn der Magd Apol-
lonia Pichler wurde von den Flammen

Michel AngtlosHaus in
Rom, in dem er die letzten zwanzig
Jahre seines Lebens zubrachte, muß
niederg«rissen werden, um Platz ?u

schaffen für das Rtiterstandbild des

Königs Victor Emanuels. Der Corso
muß dieses Denkmals wegen erweitert

chen. In diesem Hause starb Michel
Angelo im Februar 1561, und von

gestellt werden sollte. Das Haus

- r -

griff sich der Soldat Caron vom 49.
Infanterie - Regiment in Bayonn«

nach Verbüßung ein«r vi«rtiigigtn Ar-

reststrafe an einem Sergeanten, floh
dann über die Wälle, fiel in einen
Graben und wurde schwtr verletzt zum
Lazarett gebracht. Aus diesem entkam
er über die spanische Grenze, worauf
ihn der Kriegsrath des 18. Armee-
corps am 5. Octokxr desselben Jahrts
zum Tode verurtheilte. Caron heira-
thete in Spanien, wurde aber schließ-
lichvom Heimweh befallen und lehrt«,
da ihm der französisch« Consul in
bao nach einer inzwischen eingetretenes
Amnestie Straflosigkeit zusicherte,
Frankreich zurück. Fünf Aghre schon
haiie er mit seiner Familie ruhig in
Jsle-Adam im Arrondissement Ver-
sailles gewohnt, als ihn dieser Tage

zufällig die Gendarmerie entdeckte und
ixrhaftete. Dit Amntsti« hatie sich nur

auf die Fahnenflucht »streckt, nicht

Vorgesetzten. So wurde Caron oon
Neuem vor den Kriegsrath des 18.
itrmeecorps verwiesen, der ihn ab«r
jetzt freisprach. Der Hauptzeuge, der

mißhandelt« ehemalige Seig«ant, war

Ein blutige sF «Milien-
drama spielt« sich in «inem Haus«
d«r D«vo7portstrah« in London ab.
D«r dort wohn«nd« Oesterreicher Kla-
towsky «rschoß seine Frau, seine zwei
Kinder, einen Knaben im Alter von

sieben und ein Mädchen im Alter von

s«chs Jahren, und dann sich selbst. Alle

der Hand. Das Motiv der That ist
nicht s«statstellt. Klatowsky, der 38
Jahre alt war, wohnte seit sieben lah«
ren in London und war Kunsttischler.

Fund«» und mit sein«r Frau, «in«r ge«
borenen Französin, in glücklich«! Eh«
gelebt habe». /

stillon, bei sich an dem ihm anvertrau-
ten vergriffen hatt«. Als der

Postdampfer ?Sturodroff" jüngst auS

bald fcstgest«llt, daß aus «inem Beutel-
«in Pack«t mit 40,000 Rubel Papier-

Dieb theilweise aus d«m Kirchhofe

Die 40,000 Rubel bestanden nämlich

nete sich folgend«! lxinerlenswertheo
Unfall. Ein Maurer, der mit Dach-
umdeckrn beschäftigt war, wollte unter

licndrama hat sich in dem Flecken
Plascassier b«i Cannes abgespielt. De,

tenbold, hatt« Abends, als feine Fra>>

zu Nachbarn flüchteten und bei diesen
die Nacht verbrachten. Gegen drei Uh,
Morgens lehrte d«r 22jährige Sohli
Laugiers von ein«r Hochz«it heim, des
d«r er zum Tanze aufgespielt hatte;
Kaum hatte er die L-chwell« überschritt
ten, so sah er d«n Alten sinnlos be-

trunken mit «in«m Knotenstock vor sich
stehen. Die untersten Stufen de,
Treppe, die zum ersten Stocke des Hau-
ses führt, waren mit schwarzem Tuch
ausgeschlagen? auf ihnen stand «in
Block, daneben eine Axt. Der Trun-
kenbold wies darauf hin und rief: ?Ich

das für Deine Mutter vorberei-
tet? sie ist nicht gekommen; deshalb will
ich Dich todten." Dabei suchte er den
jungen Mann mit seinem Knotenstoch
niederzuschlagen, verfehlte ihn aber,
D«r Sohn griff zur Selbstixrthcidi«
gung zu einer auf dem Boden Ueg«n<

sich das B!ut am nahen Brunnen weg
und stürzte sich dann wüthend auf sei-
nen Sohn, um ihn zu erwürg«». In
der Todesangst ließ dieser zum zwei-
ten Mal« s«ine mit Nägeln versehen«
Masse wuchtig auf den Kopf des Va-
ters niederfallen, der todt zusamnien-
brach. D«r Vatermörder stellte sich
darauf freiwilligden Behörd«n.

Ein Eifersuchtsdrama
beschäftigt« dieser Tage das Schwur-
gericht in Constantine, der zweiten
Hauptstadt von Algier. In Bislrq
einer der entzückendsten Oas«n in der
Wüste, besaß Antoine Dufour das Ho,
tel Sahara. Dufour war in Biskra
geboren und galt dort «b«nso als gute,

Gastwirth wie als Don Juan, d«r bei
den braun«n Araber-Schönen viel Lie-
besgliick hatt«. Obwohl er «ine Chan-
sonettenfängerin aus Paris geheirath«!
hatt«, verzichtet« er auf seine v«rliebt«n
Jagdfahrten nicht und gab damit auch
seiner Frau reichliche Gel«g«nheit, sich
in ihrem Schmerze tröst«n zu lassen.
H«rr Cassaigne, der junge Notar in
Biskra, fand Gnad« in den Augen dn
Frau Dufour. Das erfuhr der Gatte.
Nun ward aus d«m Don Juan plötz-
lich ein Othello, der es aber klüger un>
glücklich«! anstellte als fein tragische,
Vorgänger. Mit d«i giößt«n Liebens-
würdigkeit lud er d«n Notar zum
Abendessen und stand nach der Mahl-
zeit auf, ?um Antilopen zu jagen". Der
alt« Witz, d«n kein Lustspieldicht«,
mehr wagen darf, gelang d«m Eifer-

Als er nach einer halben
Stund« heimkehrte, ertappte er das
Liebespaar, zog kalt lächelnd den Re-
volver und schoß den Notar nieder. Di,

Frau verschonte er, da er die Mutter
feiner zwei Kinder nicht todten wollte.
Natürlich wollten di« Geschworemn in
Constantine nicht strenger s«m als di«
Geschworenen in Paris in ähnliche»
Fällen und sprachen den Oth«ll» dv>
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